
Schul Zlackrichten
von Ostern ^9^3 bis Ostern

I. Allgemeine Lehrverfassung.

1. Übersicht über die einzelnen Sehrgeaen stände und die für jeden derselben

bestimmte Stundenzahl.

Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Klaffen.

Sehrfiicher progymnastun» und Realschule I. II.

IIS. III^V. IHK. IV. VI. La. VorklasseVor¬ La.

(Z. ! Q. > ! i^c;. j Ii. ! ö. klasse

Religionslehre, . 2 2 2 2 2 3 13 3 3 6

Deutsche Sprache , 3 2-^1 3 3-i-l 24-1 3-^1 20 3-j-6-1-2 11 22

Lateinische Sprache 7 — 8 — 5 — 7 — 8 — 8 — 43 — —

Griechische Sprache 6 — 6 — — — — — ^ — — — 12 — —

Französische Sprache 3 5 2 6 4 6 4 6 — 6 — 6 48 — —

Englische Sprache, — 4 — 4 3 5 — — 16 — —

Geschichte .... 2 2 2 24-1 1 1 11 — —

Erdkunde .... 1 1 2 2 z 2 2 12 1 — — 1

Rechnen 2 44-1 44-1 12 4 4 4 12

Mathematik . . . 4 5 3 4 2 ; 3 Z4-2 — 28 — —

Naturbeschreibung. — 2 — 2 2 2 2 2 12 — —

Physik 2 z 4 — —

Chemie — 2 2 — —

Zeichnen .... 24-2 2^(2) 2 2 12 — —

Schreiben .... — 2 2 6 — 2

Singen 2 6 2 — 2

Tnrnen 3
!

3 3 3 12 — —

35 35 35 35 35 35 34 34 30 30 30 30 269 24 22 22 45
-l-2 >2

Bemerkung: Vorstehender Lehrplan entspricht den Lehrplänen vom Jahre 1901.
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3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres durchgenommenen
Unterrichtsstoffe.

Der behandelte Lehrstoff entspricht den Vorschriften der „Lehrpläne und Lehraufgaben für die höheren

Schulen" vom Jahre 1901; die danach umgestalteten Lehrpläne für die einzelnen Unterrichtsfächer brachte

in kurzem Auszüge der Jahresbericht vou 1902.
Lektüre.

Deutsch. Ju Unter-Sekunda: Schillers Jungfrau von Orleans nnd Wilhelm Tell, Goethes Hermann und

Dorothea. Dichter der Freiheitskriege.

In Ober-Tertia: Uhlands Ernst, Herzog von Schwaben; außerdem für die Realschüler:

Homers Odyssee.

Latein. In Unter-Sekunda (Gymn.): Cieeros Rede imperio Ln. ?c>mpei, die erste Rede gegen

Catilina, Livius, Buch I, Vergil, Buch II. Ausgewählte Stücke aus Ovids Metamorphosen.

In Ober-Tertia (Gymn.): L^esm-, delwnr Mllicum, I, V. Ausgewählte Stücke aus Ovids

Metamorphosen.

In Unter-Tertia (Realprogymn.): bellum, AAllicum, II und III.

Griechisch. In Unter-Sekunda (Gymn.): Xeiroplrvntis I^ellenicÄ, I—II, I-Iomeri V—VII.

In Ober-Tertia: Xenoplrontis ^VnabÄsis, I und II.

Französisch. In Unter-Sekunda (Realsch): ?arise11e, Sieben Erzählungen; ?AuI Lourget, Nonic^ue.

In Uuter-Sekunda (Gymn.): öruno, I^es Liri^nts 6e N^rcel.

In Ober-Tertia (Realsch): Z^ns I«'Emilie.

Englisch. In Unter-Sekunda (Realsch.): 1'ales emä LketcIre8Z Zcvtt, Xenilvortli.

In Sekunda wurden folgende Aufsätze bearbeitet:

1. Wie hält in Uhlands Tragödie „Ernst, Herzog von Schwaben" Werner von Kibnrg seinemins Unglück geratenen Freunde die Treue?

2. Warum wird von allen Monaten der Mai von uns am meisten gepriesen?

3. Johanna in ihrer Heimat. (Klassenaufsatz).

4. Geineinsame Züge in Schillers „Die Kraniche des Jbykns" und Chamissos „Die Sonnebringt es an den Tag".

5. Durch welche Eigenschaften zeigt sich die Jungfrau von Orleans als ein von Gott gesandtes

außerordentliches Wesen?

6. Ein Rathenower Jahrmarkt.

7. Wodurch erwecken die schweizerischen Freiheitsbestrebungen in Schillers „Wilhelm Tell" unsere

Teilnahme?

8. Hat Hedwig, die Gattin Tells, recht, wenn sie von von diesem sagt: „O, er hat keinHerz"? (Klassenaufsatz).

9. Graf Eberhards Feinde und Freunde nach Uhlands „Graf Eberhard II., der Rauschebart"

Prüfungsaufsätze:

1. Michaelis 1903: Mit welchem Rechte kann man sagen, daß Johanna auf der höchsten Spitze

steht, als sie füllt?
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2, Ostern 1904! Durch welche Umstände wird die von Hermann ersehnte Verlobung mit

Dorothea verzögert?

Mathematische Prüsungsanfgaben :

Ostern 1904! H'rogymnalnnn'.

1. Ein regelmäßiges Zehneck zn zeichnen, das gleich dem Flächenraume ist, der zwischen dem ein-

nnd nmbefchriebenen regelmäßigen Zehneck eines gegebenen Kreises liegt.

2. Ein Wasserbehälter kann durch zwei Röhren gefüllt werden, durch die eine 5 Stunden früher

als durch die andere. Durch beide Röhren zusammen wird er in 6 Stunden voll. In wie¬

viel Stunden füllt jede Röhre allein den Behälter?

3. Der Durchmesser eines Kreises cl ^ 648,50 m ist um ein Stück — 12,25 m verlängert

und vom Endpunkte eine Tangente an den Kreis gezogen; wie lang ist diese Tangente?

4. Eine Legierung von 95 A Gold und 10 A Kupfer hat ein specisisches Gewicht von 11^.

Wie groß ist das specifische Gewicht der geuannteu Metalle, wenn das des Goldes noch 11

mehr beträgt als das des Kupfers?

5. Ein gegebenes Rechteck in ein anderes zn verwandeln mit vorgeschriebener Summe s zweier

anstoßender Seiten.

6. Die Radien der den Seiten d und c eines Dreiecks anbeschriebenen Kreise sind: --

12,34 IN, Cd ^ 13,45 m, 14,56 m. Wie groß ist der Flächeninhalt des Dreiecks?

Michaelis 1903: Aeallchui'e:

1. Eine Kraft 72 soll in zwei Seitenkräfte X nnd V zerlegt werden, so daß dieselben

mit der gegebenen Kraft die Winkel « — 62° 5,4 / und ^ — 39° 42,8' bilden. Wie

groß sind die beiden Seitenkräfte?

2. Jemand kauft eine Ware für eine gewisse Summe, verkaust sie dann wieder für 264 ^

und gewinnt dabei gerade so viel Prozent, als sie im Einkauf Mark gekostet hat; wie teuer

war sie im Einkaufe?

3. Ein Schleifstein hat 2 r - - 150 cm Durchmesser, k ^ 40 cm Dicke uud eine Ausbohrung

von 2 p — 30 cm Durchmesser; er wiegt ? — 1628,6 KZ. Wie groß ist das specifische

Gewicht des Steines?

4. Einem jungen Manne, der erst nach 2 Jahren über sein Vermögen srei verfügen kann, hat

ein Wucherer 25000 ^ zinslos geliehen, sich aber dafür einen am Tage der Mündigkeit

fälligen Wechsel über 30 000 ^ ausstellen lassen. Wieviel Prozent jährliche Zinsen nimmt er?

Ostern 1904:

1. Wie weit kann man von einem Luftballon, der Ir — 3263 m über der Erde schwebt, nach

jeder Richtung über die Erde blicken? (Erdradius — 6370 l^m). Wegen der irdischen

Strahlenbrechung ist die berechnete Entfernung noch mit 1,06 zn multiplieieren.

2. Wieviel muß mau 30 Jahre lang am Ende jedes Jahres in die hiesige Sparkasse legen, nm

schließlich 10 000 erspart zu haben? (3^/g °/g).

3. Von einer geraden sünfseitigen Pyramide mit regulärer Grundfläche kennt man den großen

Durchmesser der Grundfläche 2 r ^ 70 cm; ihre Höhe beträgt Ii — 80 cm. Wieviel wiegt

die Pyramide, wenn sie ans Granit vom specifischen Gewicht s — 2,4 besteht?

4. Ein goldener Becher wiegt 130 ^ und verliert im Wasser von 4 ° 10 A von seinem Gewicht;

wie groß ist sein Feingehalt, wenn das specifische Gewicht des Goldes — 19,4 und das des

Kupfers — 8,8 ist?
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4» MMettungsn über den Turnunterricht»

Die Anstalt besuchten (mit Ausschluß der Vorschulklassen) im S. 230, im Winter 229 Schüler. Von

diesen waren befreit

?

Vom Turnunterricht

überhaupt:

Von einzelnen

Übnngsarten:

Auf Grnnd ärztlichen

Zeugnisses:

aus anderen Gründen:

im S. 6, im W. 8

im S. —, im W. —

ini S. 8, im W. 8

im S. —, im W. —

zusammen:

also von der Gesamt¬

zahl der Schüler:

im S. 6, im W. 8

im S. 2,6 °/g

im W. 3,5 °/g

im S. 8, im W. 8

im S. 3,5 °/o

im W. 3,5 °/g

Von den 230 Schülern der Anstalt sind 77 Freischwimmer, also 33,5 °/g, dazn haben im letzten Sommer

37 Schüler Schwimmunterricht erhalten. Den Schülern steht eine gut eingerichtete Flußbadeanstalt zur Ver¬

fügung; daselbst werden die verschiedensten Sprünge geübt, auch Tauch- und Rettungsversuche ausgeführt.

II. Verfügungen der Behörden.
Für die Öffentlichkeit sind folgende Verfügungen des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums zu

Berlin von Interesse:

1903. 2. März. Der Herr Minister der geistlichen ?c. Angelegenheiten genehmigt, daß das mit einer

Realschule verbundene Progymnasium iu Rathenow vom 1. April 1903 ab zunächst in ein Realprogymuasium

umgewandelt wird.

4. Mai. Auf den Vortrag des Professors Dr. Fränkel über „Gesundheit und Alkohol" wird auf¬

merksam gemacht.

20. Mai. Dem Vorschullehrer a. D. Fr. Runge wird der Königliche Kronen-Orden vierter Klasse

verliehen.

15. Juui. Bei Bemessung der Pensionen und der davon abhängigen Hinterbliebenenabzüge beträgt

vom 1. Oktober 1902 ab der anzurechnende Durchschnittssatz des Wohnungsgeldzuschusses für die Beamten

der 4. und 5. Rangklasse 525 ^ (früher 492 ^/<S).

17. Juni. Auf die Schrift: Wickenhagen, das Rudern an den höheren Schulen Deutschlands,

Flensburg bei C. L iere wird aufmerksam gemacht.

27. Juni. Das höhere Schulwesen in Preußen, IV. Band von Prof. Or. Jrmer wird zur An¬

schaffung empfohlen.

7. Juli. Die Schrift: „Die römischen Grenzanlagen in Deutschland nnd das Limeskastell Saalburg"

vou Or. Ernst Schulze wird zur Anschaffung empfohlen.

21. Juli. Der 12. Jahrgang des „Jahrbuchs für Volks- und Jugendspiele" wird der Bibliothek

überwiesen.

8. August. Die Anschaffung von Or. Kromayer „Antike Schlachtfelder in Griechenland" wird

dringend augeraten.



24, August. Auf Oi'. Alfred Bauer „Das kranke Schulkind mit Anhang: Lehrerkrankheiten" wird

aufmerksam gemacht.

1. September. Das „Amtliche Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung zum Gebrauche in den

preußischen Kanzleien" enthält die Schreibung, welche fortan in Anwendung zn bringen ist.

5. Oktober. Auf R. Wehm er, Handbuch der Schulhygiene, wird aufmerksam gemacht.

22. Oktober. Nauticus, Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen für 1903, wird empfohlen.

31. Oktober. Die Einführung von Halfmann und Köster, Hilfsbuch für den evangelischen Religions¬

unterricht Teil 1 und 2 wird genehmigt.

8. Dezember. Das Plakat: „Deutschlands Seemacht" von Or. Rassow wird übersandt.

19. Dezember. Es soll eine Statistik aufgenommen werden über die Nachhilfe, welche einzelne Schüler

in den Schulfächern durch besonderen Unterricht oder durch Beaufsichtigung empfangen.

IW4. 6. Januar. Seine Majestät der Kaiser uud König haben Allergnädigst gernht von dem

Werke: „Deutsche Schiffahrt iu Wort und Bild" von Bohrdt ein Exemplar als Prämie für einen besonders

guten Schüler der mittleren Klassen zur Verfügung zu stellen.

2. Februar. Für die Reihenfolge, in der die Oberlehrer der höheren Lehranstalten zur Charakteri¬

sierung als Professor vorzuschlagen sind, werdeu ueue Grundsätze ausgestellt.

14. März. Folgendes Schreiben Sr. Excellenz des Herrn Ministers wird mitgeteilt: „Auf den Bericht

vom 25. Februar d. I. genehmige ich den Ausbau des iu der Entwickeluug begriffenen Realprogymnasiums

in Rathenow zn einem Realgymnasium unter der Bedingung, daß die entstehenden Mehrkosten aus städtischen

Fonds gedeckt werden. Eine Erhöhung des Staatsznschnsses der Anstalt aus diesem Anlasse ist ausgeschlossen."

Fsxie«ordmmg für das Schmj-chr 1904.

1. Osterfeine«. Schluß des Schuljahres 1903: Sonnabend, den 26. März 1904; Anfang des Schuljahres

1904: Dienstag, den 12. April.

2. Pfingstferien. Schulschluß: Freitag, den 20. Mai; Schulanfang: Donnerstag, den 26. Mai.

3. Sommerferien. Schulschluß: Freitag, den 8. Juli; Schulanfang: Dienstag, den 9. August.

4. Herbstferien. Schnlfchlnß: Sonnabend, den 1. Oktober; Beginn des Wintersemesters: Dienstag,
den 18. Oktober.

5. Weihnachtsferien. Schnlfchluß: Mittwoch, den 21. Dezember 1904; Schulanfang: Donnerstag, den

5. Januar 1905.

6. Osterferien 1905. Schluß des Schuljahres 1904: Mittwoch, den 12. April 1905. Anfang des

Schuljahres 1905: Donnerstag, den 27. April 1905.

III. Chronik der Anstalt.

Das Schuljahr 1903 wurde Dienstag, den 12. April, durch eine gemeinsame Andacht im Schulsaale
eröffnet.

Für den in den Ruhestand getretenen Herrn Runge, welchen des Königs Gnade durch Verleihung des

Königlichen Kronen-Ordens vierter Klasse ehrte, trat Herr Karl Bartels als Lehrer an der Vorschule ein.

") Karl Bartel, 1863 zu Freienwalde ci. O. geboren, besuchte das Lehrerseminar zu Oranienburgs seit dem 1. Oktober
1833 wirkte er an der Gemeindeschule der Stadt Rathenow.



9

Die Stelle des wissenschaftlichen Hilfslehrers übernahm Herr Paul Nitz er, nm damit zugleich sein

pädagogisches Probejahr abzulegen. Mit Beginn des Winterhalbjahrs wurde Herr Oberlehrer R, Repsch

beurlaubt; als Vertreter desselben überwies das Königliche Provinzial-Schulkollegium Herrn Dr. Baumanu,

der zugleich die letzte Halste des Probejahrs ablegte, nachdem er die erste Hälfte zu eiuem Studienaufenthalte

in England benutzt hatte.

Am 19. Juni fand der jährliche Schulausflug statt. Die beiden obersten Klassen besuchten unter

Führung des Direktors und des Oberlehrers Dr. Böhrig die Stadt Potsdam mit Sanssouci und Babelsberg;

die übrigen Klassen machten Ausflüge nach näheren und entfernteren Punkten der Umgegend. Das Sedanfest

wurde in hergebrachter Weise bei günstigstem Wetter gefeiert. Bei der Feier des Geburtstages Sr. Majestät

des Kaisers und Königs hielt Herr Professor Mönch die Festrede. Das von Sr. Majestät als Prämie

überwiesene Werk: „Deutsche Schiffahrt in Wort und Bild" von Bohrdt wurde dem Sekundaner Karl Panly

ausgehändigt.

Das Prediger Müller'fche Legat überwies der Magistrat auf Vorschlag des Lehrerkollegiums dem

Quintaner Hermann Telsemeyer, die von Bülow'sche Ehrendenkmünze erkannte die Lehrerkonserenz dem

Seknndaner Alfred Schumrick zu.

Mit Schluß des Schuljahres scheiden aus dem Lehrerkollegium die Herren Oberlehrer Dr. Böhrig nnd

Probandus P. Nitz er; Herr Dr. Böhrig wird an das Gymnasium zu Friedenau übergehen, während Herr

Nitzer in eine Oberlehrerstelle an der Realschule zu Geestemünde gewählt ist. Beiden Herren schuldet unsere

Anstalt großen Dank für ihre erfolgreiche Wirksamkeit.

In die frei gewordene Oberlehrerstelle hat der Magistrat Herrn Dr. Naumann'^) gewählt.

IV. Statistische Nachrichten.
1» Kuxatorwm.

1. Herr Bürgermeister Lange.

2. Herr Stadtverordneten-Vorsteher Heidepriem.

3. Herr Stadtrat P. Nitfche.

4. Herr Superintendent Ettel,

5. Herr Amtsgerichtsrat Flemming.

6. Herr Dr. med. Heise.

7. Der Direktor.

3. Kehrer-KsüegwM»
Direktor G. Weisker.

Professor Dr. W. Müller.

Professor Tr. Plöttner.

Professor E. Mönch.

Professor H, Opitz.

Oberlehrer I. Sasse.

Oberlehrer R. Repsch.

Oberlehrer Dr. K. Böhrig.

Wissenschaft!. Hilfslehrer P. Nitzer.

Wissenschaft!. Hilfslehrer Dr. Baumann.

Zeichenlehrer H. Ventzke.

Vorschullehrer Rud. Geelhaar.

Vorschullehrer K. Bartel.

Gesanglehrer Kantor W. Köppen.

Turnlehrer E. Billerbeck.

"*) Dr. Ottv Baumann, 1872 zu Weida im Großherzogtum Sachsen-Weimar geboren, besuchte das Realgymnasium
in Gera, studierte in Marburg und Berlin neuere Sprachen, Geographie und Geschichte und war dann mehrere Jahre
als Erzieher tätig. Das Seminarjahr leistete er am Gymnasinm in Steglitz ab) während des Sommers 1903 hielt er sich
in England auf, um Sprachstudien zu treiben.
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(Die Reihenfolge ist die alphabetif

Unter-Seknnda.
Progyiuuastum.

1. Georg Bölcke.
2. Walter Bührig.
3. Willi Grigoleit.*
4. Erich Kaping (Nen-Friedrichsdorf).
5. Ernst Maß.*
6. Franz Schmidt,
7. Hans Schumacher,
8. Karl Schumacher,
9. Alfred Schumrick,

10. Paul Schuwardt.
1t, Walter Weber.

Erste Klaffe (15 II).
Realschule.

1. Otto Bohnstedt.*
2. Willi Braunfchweig.*
3. Otto Brentke.
4. Georg Kniitter,
5. Paul Krüger (Stendal).
6. Willi Lepel,
7. Paul Lindstedt (Boberwitz).
8. Fritz Müller.
9. Franz Natebus (Bützer).

10. Karl Pauly (Raininsgut).
11. Alfred Peters,
12. Karl Ribbe (Rhinow).
13. Max Schulze.
14. Paul Wernecke (Stendal).*

Hvcr-Gertia.
progymnastnm.

1, Franz Barsikow (Barnewitz).
2- Fritz Flemming.
3. Karl Heuer.
4. Retnhold Jordan.
5. Gustav Kort.
6. Alfted Kuh.
7. Karl Lücke,
8. Max Meyer,
9. Gottfried Müller.

10. Walter Nitsche.
11. Ernst Pauly (Raminsgut).
12. Wilhelm Prahst,
13. Max Speltacker (Proviantamt).
14. Fritz Strauß.
15. Richard Wienkoop.

Zweite Klaffe (t) III).
Realschule.

1. Otto Borchart (Moskau).
2. Karl Brennecke.
3. Wilhelm Dvblin.
4. Willi Fahrholz.
5. Hermann Fischer.
6. Fritz Hartmann,
7. Hans Hiltmann.

3. Verzeichnis der Schulet
!. Die mit ^ bezeichneten Schüler sind in

8. Arnold Hüselitz.
9. Hans Knütter (Barnewitz).*

10. Willi Kort.
11. Erich Müller.
12. Paul Neinecke.
13. Fritz Rhinow (Friefack).
14. Paul Rhinow.
15. Paul Salender.
16. Ernst Thiemann.
17. Hermann Voigt (Döberitz).
13. Fritz Welke.
19. Edmund Wendt (Berlin),
20. Karl Wernecke (Stendal).
21. Erich Wiedecke,
22. Georg Witte (Bützer).
23. Georg Zietemann,

Ilnter-Kertia.

Rralprogiinnras»»,,».
1. Walter Babenzien,
2. Hermann Gierke.
3. Walter Krüger.
4. Martin Lietze.
5. Alfred Lühning.
6. Reinhold Matthes.
7. Karl Mohr.
3. Kurt Nicke.
9. Georg Schmäh.

10. Paul Seeland.
11. Karl Spannemann,
12. Max Stein.
13. Fritz Ullrich (Stendal).

Dritte Klaffe (II III).
Realschule.

1. Paul Barfack.*
2. Alwin Belger.
3. Albert Bock.
4. Robert Deutsch.
5. Paul Grünbeck (Garz a. H.).
6. Gustav Günther.
7. Hermann Henkel.
8. Walter Heuer.
9. Hermann Johnsen,

10. Alfted Knping (Neu-Friedrichsdorf).
11. Paul Krause (Barnewitz).
12. Willi Lindemann (Milow).
13. Ernst Lüdecke.
14. Walter Maß.
15. Richard Mertens.
16. Fritz Osterburg.
17. Heinrich Paproth (Milow).
18. Walter Paproth (Zechlin).
19. Erich Rogge.
20. Willi Rnnge.
21. Mich Schmidt.
22. Erich Speltacker (Proviantamt).
23. Friedrich Stahlberg.
24. Erich Zimmermann.

Laufe des Schuljahres abgegangen.)

Huaria.
Renlpvogymunsnnn.

1. Johannes Babenzien.
2. Alfred Bartel.
3. Georg Dirksen.
4. Hermann Eichel,
5. Heinrich Feuer,
6. Erich Holmgreu.
7. Wilhelm Karger.
8. Georg Krahnast.
9. Hermann Kuh.

10. Ewald List.
11. Walter Plötz.
12. Hermann Schmohl.
13. Walter Schumacher.
14. Otto Stapel.
15. Hans Weide
16. Walter Zapf.

Vierte Klaffe (IV).
Realschule.

1. Benno Ballhanfen (Mögelin),
2. Ernst Bittelmann,
3. Karl Bittelmann.
4. August Bünger.
5. Johannes Gene (Parey).
6. Hans Gießmann.
7. Erich KöPPer.
8. Ernst Lierse.*
9. Fritz Lindemann,*

10. Walter Loefsler,
11. Wilhelm Maaß (Neue Schleuse).
12. Ernst Müller,
13. Richard Müller (Schwedt a. O,)
14. Georges Poux (Morez).*
15. Georg Schnlz,
16. Wilhelm Schulze.
17. Willi Schuwardt.
18. Richard Stackebrandt.
29. Willi Thieme.
20. Walter Nntrieser (Dallgow).*
21. Fritz Vogt.*
22. Paul Wiehert (Molkenberg).
23. Erich Witt.
24. Ernst Wähler.
25. Hans Ziemann,
16. Johannes Ziese (Friefack).

Hninta.
Uealprogymnastum.

1. Friedrich Franz Babenzien,
2. Hans Bartel,
3, Günther Borkmann (Berlin),
4, Walter Gierke,
5, Richard Hamann,
6, Hermann Heuer,
7. Karl Hiller.
8. Walter von Keszycki.
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9. Martin Krüger,
lg, Johannes Lau,
11, Walter Lindemann.
12, Otto Meyer,
13, Dietrich von Oheimb.
14, Alexander Reinecke,
15, Walter Schmal?,
16, Erich Schröder,
17, Karl Schultz."
18, Wilhelm Schulz,
19, Georg Schulze.
20, Georg Schumacher.
21, Alfred Seeger.
22, Walter Stenzel.
23, Erich Streichhahn.
24, Fritz Thiele.
25, Karl Thiry,

Zünfte Klaffe (V).

Realschule.
1, Erich Altenkirch.
2, Otto Barenthin (Rhinow),
3, Kurt Baron,
4, Paul Benz,
5, Paul Bleise,
6, Fritz Buchholz (Hohennauen),
7, Karl Fritze,
8, Walter Hansel ^Pritzerbe),
9, Erich Hesse,

10. Albert Kehr,
11. Walter Kleinknecht (Groningen),
12. Fritz König.
13. Ferdinand Maaß (Neue Schleuse).
14. Kurt Meier.
15. Karl Mertens.
16. Gustav Pelzer,
17. Otto Rösicke,
18. Hermann Salender,
19. Adolf Schuwardt,
20. Arnold Stein.
21. Thonias Szyszynski.
22. Hermann Telsemeyer.
23. Max Thurow,
24. Paul Vogler.
25. Ernst Weidtland,
26. Walter Wetzel.
27. Walter Winkler,
28. Paul Wobith.
29. Karl Zeise.

Sezta.

Rsaiprogymnastttm.
1, Wilhelm Behrens.
2, JuliuS Böhler.
3, Paul Bohnstedt,"
4, Kurt Buhrig.v
5, Max Bünger.
6, Johannes Glimm,
7, Martin Harms (Spaatz).

8. Walter Hendriock.
9. Walter Horning.

10. Richard John.
11. Siegbert Kadden.
12. Manfred Karger,
13. Georg Krentler.
14. Bernhard Kühne (Landin).
15. Erich Lücke.
16. Hans Nitsche.
17. Georg Philipp.
18. Paul Sack,
19. Walter Schneider.
20. Paul Wiesinger.

Sechste Klasse (VI).

Realschule.
1. Erich Anton,
2. Ernst Bittelmann (Elslaake).
3. Walter Drinkewitz.
4. Gustav Mindert.
5. Otto Findert,
6. Richard Ganzer (Garlitz).
7. Johannes Grigoleit.
8. Erich Hieronymus.
9. Richard Hiltmann,

10, Albrecht Hoppe,
11, Arnold Johnsen,
12, Max Kähne.
13, Helmut Kraatz (Ncu-Friedrichsds.)
14, Werner Kroschel.
15, Emil Leist.
16, Hans Maaß.
17, Paul Manitz (Warnau),
18, Walter Matthies,
19, Erich Prahst,
20, Fritz Seeger,
21, Hermann Seeger (Gebhardshof).
22, Fritz Stockfisch.
23, Erich Wichert.
24, Otto Wühler,
25, Paul Zander,
26, Ernst Ziemann.
27, Gustav Zimmermann,

1. Worschutklasse. Abt. L..
1. Erich Baron,
2. Otto Bellstedt,
3. Walter Brunow.
4. Georg Elstermann.
5. Franz Feuer.
6. >sians Frömke.
7. Otto Giese.
8. Karl Grämer.
9. Walter Grüneberg.

10. Georg Grünefeld.
11. Fritz Guhde.
12. Martin Günther,
13. Erich Hans (Rhinow),
14. Willi Heikapell.

15. Herbert Hieronymus,
16. Martin Hieronymus.
17. Ernst Kähne.
18. Stephan Kirchner.
19. Paul Klessen.
20. Werner Küpper.
21. Ferdinand Kriewitz.
22. Ernst Krüger.
23. Oskar Krüpke.
24. HanS Kuh.
25. Willi Liesicke.
26. Paul Lüdicke.
27. Alfted Müller (Stechow).
28. Georg Nitsche,
29. Walter Prahst.
30. Gerhard Reinecke.
31. Hubert Schumacher,
32. Emst Schulz,
33. Bruno Mendt (Berlins
34. Fritz Wichert.
35. Max Wolff.

1. Worschutklasse. Mt. L.

1. Helmut Difchereit.
2. Erwin Ettel."
3. Werner Gierke.
4. Werner Grüneberg,
5. Rndolf Heller.
6. Konrad Hoppe.
7. Willi Katzky,
8. Charles Kern (Zürich).*
9. HanS Lücke.

10. Günther Matthes.
11. Franz „Mierdel.
12. Kurt Öttel.
13. Walter Picht.
14. Fritz Sasse.
15. Kurt Wienkoop.
16. Hans Winkhaus.

2. Morschulktasse.
1. Gerhard Bertling.
2. Kurt Gerlach.
3. August Geyer.
4. Bruno Grüneberg.
5. Hans Händel.
6. Martin Käpernick.
7. Ludwig Kappelmeyer.
8. Bruno Katzky,
9. iFritz Kolrep.

10. Bernhard Kremzow.
11. Lothar Krentler,
12. Walter Müller.
13. Karl Mnth.
14. Johannes Picht.
15. Hans Sack.
16. Günther Täge.
17. Walter Ulrich.
18. Fritz Weidemann.

4. Statistische Mitteilungen.
Im Schuljahre1903 ist das Progymnasinm von 100 (91 einheimischen, 9 auswärtigen), die Realschule

von 143 (t06 einheimischen, 37 auswärtigen), die Vorschule von 69 (65 einheimischen, 4 auswärtigen),die
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Anstalt im ganzen also von 312 (262 einheimischen, 50 auswärtigen) Schülern besucht worden; es waren
299 evangelische, 5 katholische, 8 jüdische Schüler.

Die Bewegung der Freqnenz ergibt sich aus folgenden Tabellen:
1. Pragymnastum:

Irequenztalielle für das Schuljahr 1903:

Uli O III N III IV V Vl Sa.

1. Bestand am 1. Februar 1903 7 12 17 12 13 24 85
2. Abgang bei Schluß des Schuljahres 1902 6 — — 1 — 1 8
3s. Zugang durch Versetzung zu Ostern 10 13 8 12 22 13 78
3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern — — — 1 — 6 7
4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 190:, 11 15 12 16 23 20 97
5. Zugang im Soiumersemester — — — — 1 — 1
6. Abgang im Sammersemester 2 — 7. — — 1 5
7s. Zugang durch Versetzung zu Michaelis — — — — —

7l>. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis — — 1 — 1 — z
8. Frequenz am Ansang des Wintersemesters 9 15 13 16 24 18 95
9. Zugang im Wintersemester — — — — - — —

10. Abgang ini Wintersemester — — ... — — — —

1l. Frequenz am 1. Februar 19(11 9 15 13 16 24 18 95
12. Durchschnittsalter am 1. Febrnar 1904 16,1 15,1 13,6 12,5 11,0 10,0

R. Weligions- und Keimatsverhä ltuiffe der Schüler.

Ev. Kath. Diss. Juden Einh. Ausw. Ausl.

I. Am Ansang des Sommersemesters 91 Z 4 89 8
2. Am Anfang des Wintersemester? 89 z — 4 87 8 —

3. Am 1. Februar 1994 89 Z - 4 87 8 —

Ä. Realschule:

Irequeuztaöesse für das Schuljahr 1903.

NU O III U III IV V VI La.

I. Bestand am 1. Februar 1903 7 17 25 27 28 28 132
2. Abgaug bei Scklusz des Schuljahres 1902 4 1 3 3 4 1 16
3s. Zugang durch Versetzung zu Ostern 11 18 18 19 23 16 105
3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern — — — — — 7 7
4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1903 14 28 22 25 28 27 139
5. Zugang im Sommcrsemester — — — — 1 — 1
0. Abgang im Sommerseinester 3 1 1 4 — - - 9
7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis — — — — —, —

7K. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis — — 2 1 — — 3
8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters 11 22 23 22 29 27 134
9. Zugang im Wintersemester — — — — —

10. Abgang im Wintersemester — — — 1 — — 1
Il Frequenz am I. Februar 1904 11 22 23 21 29 27 133
12. Durchschnittsalter am l. Februar 1904 16,6 15,4 13,9 13,0 12,1 ll,0
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6. Religions- und Keimatsveryältuisse der Schüler.

Ev, Kath. Diss. Juden Einh, Answ. AnSl.

Am Anfang des SommersemesterS 137 2 104 34 1
2, Am Anfang des Wintersemesters 132 1 — 1 100 34 —

3. Am 1. Februar 1904 131 1 1 100 33

3. Vorschule:

Isrequeuztabelle für das Schuljahr 1903.

I IL. II. La.

I, Bestand am 1. Februar 1903 30 25 15 70
2. Abgang bei Schluß des Schuljahres 1902 30 1 31
3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern 25 14 — 39
3K. Zugang durch Aufnahme zu Ostern 6 1 16 23
4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1903 31 15 16 62
5. Zugang im Sommersemester 2 1 1 4
6. Abgang im Sommersemester — 2 2
7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis — — — —

7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 2 — i 3
8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters 35 14 18 67
9. Zugang in? Wintersemester — — — —

10. Abgang im Wintersemester — — — —

II. Frequenz am I. Februar 1904 35 14 18 67
12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1904 9,5 7,9 7,1

k. Meligious- und Keimatsverhältnisse der Schüler.

Ev. Kath. Diss. Juden Einh. Answ. Ausl.

1. Am Ansang des Sommersemesters 59 1 2 59 2 1
2. Am Anfang des Wintersemesters 63 1 — 3 64 3 —

3. Am 1. Februar 1904 63 1 3 64 3
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5. Reifeprüfungen.

Es fandeil am 19, September 1903 unter dem Vorsitz des Direktors Weisker und am 17, März 1904
unter den, Vorsitz des KöniglichenProvinzial-SchnlratsDr. Klatt die Schlußprüfungen am Progymnasium
und an der Realschulestatt. Dieselben bestanden

Ostern 1904 am Progymnasium l

1. Alfred Schumrick, geb. den 9, März 1888 zu Groß-Eickliugeubei Celle, ev., Sohn des städtischen
Oberförsters Schumrick zu Rathenow, 5 '/z I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda, geht auf eiu
Gymnasium.

2. Erich Kaping, geb. den 24. Februar 1889 zu Stöllu bei Rhinow, ev., Sohn des Lehrers Kaping
zu Neufriedrichsdorf, 6 I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda,geht auf ein Gymnasium.

3. Walter Bührig, geb. den 8. Mai 1888 zu Rathenow, ev,, Sohn des Kaufmanns Bührig zn
Rathenow, 7 I auf der Schule, davon 1 I, in Sekunda,geht auf ein Gymnasium,

4. Paul Schnwardt, geb, den 15. April 1889 zu Nordend bei Rathenow, ev, Sohn des Kaufmanns
Schnwardt zu Rathenow, 6 I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda, wird Kaufmann.

5. Franz Schmidt, geb. den 9. Mai 1887 zu Rathenow, ev., Sohn des Stadtsekretärs Schmidt zu
Rathenow, 8 I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda,will Beamter werden.

Michaelis 1903 an der Realschule:

1. Karl Bohnstedt, geb. den 7, März 1886 zu Rathenow, ev., Sohn des Sattlermeisters Bohnstedt
zu Rathenow, 8^/z I. auf der Schule, davon I V- I- in Sekunda, will Gerichtsbeamter werden.

2. Paul Wernecke, geb. den 20. Jnli 1884 zu Stendal, ev., Sohn des Betriebssekretärs Wernecke
zu Stendal, 4^/z I. auf der Schule, davon 14/s I- in Sekunda, wird Gerichtsbeamter.

3. Willi Braunschweig, geb. den 19. September1886 zu Rathenow, ev., Sohn des Gastwirts
Braunschweigzu Rathenow, 7^/z I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda, wird Kaufmann.

Ostern 1904:

4. Karl Pauly, geb. den 19. Juli 1887 zu Raminsgut bei Sieversdorf,ev, Sohn des verstorbenen
Gutsbesitzers Pauly zu Raminsgut, 6 I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda,wird Landwirt.

5. Franz Natebus, geb. den 27. März 1887 zu Bützer, ev,, Sohn des Gutsbesitzers Natebus zu
Bützer, 5^/z I. auf der Schule, davon i I. in Sekunda, wird Kaufmann.

6. Friedrich Müller, geb, den 26. Jannar 1888 zn Rathenow,ev., Sohn des Rentiers Müller zu
Rathenow,7 I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda, geht zum Bankfach.

7. Karl Ribbe, geb. den 17. Februar 1886 zu Rhinow, ev., Sohn des Mauermeisters Ribbe zu
Rhiuow, 6 I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda, geht zum Bankfach.

8. Otto Breutke, geb. den 26. Juli 1886 zu Berlin, ev., Sohn des Kaufmanns Brentke zu Rathenow,
8 I. anf der Schule, davon 1 I. in Sekunda, wird Kaufmauu.

9. Willi Lepel, geb. den 22. Januar 1887 zu Rathenow, ev,, Sohn des SchlächtermeistersLepel
zu Rathenow, 8 I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda, wird Kaufmann.

10. Paul Liudftedt, geb. den 2. August 1888 zu Rathenow,ev., Sohn des Scholtifeibesitzers Lindstedt
zu Bodelwitz bei Sprottau, 6 I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda, wird Kaufmann.

11. Paul Krüger, geb. den 1. Mai 1886 zu Stendal, ev,, Sohn des Bäckereibesitzers Krüger zu
Stendal, 4 I, auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda, schlägt die Gerichtslaufbahn eiu.
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Zur Nachricht.
Bei der Anmeldung zur Aufnahme eines Schülers ist das zuletzt empfangene Schulzeugnis sowie Geburts-,

Tanf- nnd Impfschein vorzulegen; Schüler, welche das zwölfte Lebensjahrüberschritten haben, müssen eine
Bescheinigungder stattgefundeneuWiederimpfung beibringen, UngeimpfteSchüler dürfen nicht aufgenommen
werden.

Das Schulgeld beträgt jährlich für das Realgymnasium 110 für die Realschule 100 für die
Vorschule80

In der Vorschule werden Knaben ohne alle Vorkenntnisseausgenommen.
In die Sexta bezw, in die Vorschuleköuuen nur solche Knaben aufgenommen werden, welche bereits vor

dem 1, Oktober das neunte bezw, sechste Lebensjahr vollenden.
Den Eltern und Vormündern auswärtiger Schüler bringe ich die gesetzliche Bestimmung iu Erinnerung,

daß kein Schüler eine Wohnung beziehen oder wechseln darf, ohne vorher die Genehmigung des Direktors
eingeholt zu haben.

In Schulaugelegeuheitenbin ich täglich mittags von 12—1 Uhr zu sprechen.

G. Msiskev.
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